Variante 1

Erfolgreiche China-Tournee des Steirischen Jägerchores.

Nach Nord- und Südamerika, Australien, Afrika und Russland hat der Steirische Jägerchor nun auch eine große Konzertreise in das ferne Asien sehr erfolgreich abgeschlossen.

China brachte den „Musikalischen Botschaftern Österreichs“ wiederum viel Erfolg und große Anerkennung. Die Sprache der Musik wurde auch von den Chinesen verstanden und es kam zu einem regen Kulturaustausch bei gemeinsamen Auftritten mit chinesischen Chören. 

Die Österreichische Botschaft in China hat mit einem großen Empfang die kulturellen Leistungen des Steirischen Jägerchores gewürdigt. Eine Chinesische Zeitung mit über einer Million Auflage schrieb ganz begeistert von „Klang aus der Heimat der Musik“.

Variante 2

Ein Klang geht um die Welt.

Der Steirische Jägerchor ist vor wenigen Tagen von seiner erfolgreichen Konzertreise aus China heimgekehrt.  Damit hat der Chorklang dieses traditionsreichen Männerchores nach Nord- und Südamerika, Australien, Afrika und Russland nun auch das ferne Asien erreicht. Der erst kürzlich verstorbene Chorleiter Peter Amon und die ambitionierten singenden Jäger hätten im Gründungsjahr 1972 wohl nicht zu träumen gewagt, dass der musikalische Kulturaustausch mit steirischen Klängen einmal alle Kontinente der Welt erreichen wird. 

Peter Amon war es, der wertvolles Kulturgut als „Steirische Kostbarkeiten“ zum Klingen gebaracht hat und der dem Chor auch die Freude am Singen und die Begeisterung als sein Vermächtnis hinterlassen hat. Die Chorleiter Peter Paul Wogg und nun auch Mag. Friedrich Hieger, sind würdige Nachfolger dieses begnadeten Musikers und Chorleiters Peter Amon geworden. Der einmalige Chorklang wird auch von der Stimmbildnerin, Frau Mag. Anni Lobovsky nun schon etwa 30 Jahre lang behütet, gepflegt und gemeinsam mit den Chorleitern laufend weiterentwickelt und ist längst zu einem unverkennbaren Markenzeichen des Steirischen Jägerchores geworden. 

Erfolge beflügeln. Auch China brachte den „Musikalischen Botschaftern Österreichs“ viel Erfolg und große Anerkennung. Die Sprache der Musik wurde auch von den Chinesen verstanden. Auch die Österreichische Botschaft in China hat mit einem großen Empfang die kulturellen Leistungen des Steirischen Jägerchores gewürdigt. Eine Chinesische Zeitung mit über einer Million Auflage schrieb ganz begeistert von „Klang aus der Heimat der Musik“.

Die Freunde des Steirischen Jägerchores können sich auf viele genussvolle Auftritte des Chores in der Heimat freuen und im kommenden Jahr wird das Jubiläum – 35 Jahre Steirischer Jägerchor – gefeiert. 

Variante 3

Steirischer Jägerchor - zurück aus China.

Die „musikalischen Botschafter Österreichs“ haben nun auch einen sehr erfolgreichen Kulturaustausch mit China absolviert. Der Steirische Jägerchor hat nunmehr praktisch alle großen Kulturkreise der Welt in den Reigen seiner kulturellen Diplomatie einbezogen.

Es ist wohl eine einzigartige Leistung einer Schar ambitionierter Idealisten, steirische- und alpenländische Musik auf allen Kontinenten zum Klingen zu bringen und damit österreichisches Kulturgut weltweit bekannt zu machen. Leider konnte der kürzlich verstorbene Gründungs-Chorleiter, Peter Amon, nicht mehr selbst miterleben, wie nun der Klang seiner „Steirischen Kostbarkeiten“ auch in China große Beachtung und Anerkennung gefunden hat.

In einer Chinesischen Zeitung (Auflage über eine Million Exemplare) wurden mit großer Bewunderung die Klänge „aus der Heimat der Musik“ beschrieben. Andererseits aber haben auch die chinesischen Chöre – mit denen der Steirische Jägerchor in China gemeinsame Auftritte hatte – gezeigt, dass China derzeit nicht nur wirtschaftliche, sondern auch kulturelle Spitzenleistungen erbringen kann. 

In Hangzhou und speziell auch in Peking haben die Chinesen bestens ausgebildete Profisänger und Sängerinnen zum gemeinsamen Singen mit dem Steirischen Jägerchor aufgeboten. In einer Musikschule in Suzhou konnten sich die Steirer davon überzeugen, mit welch großen Ernst in China nicht nur die technische- sondern auch die musikalische Ausbildung der Jugend betrieben wird. Die Darbietungen des Chores aus der Musikgroßmacht Österreich wurden als Schulbeispiel des gepflegten Chorgesanges anerkannt und gewürdigt.

Mag. Friedrich Hieger, der ambitionierte Chorleiter des Steirischen Jägerchores hatte seine Mannen intensiv auf diese Tournee vorbereitet und dafür gesorgt, dass der in China wohl bekannteste Exportartikel Österreichs – die Klassische Musik unserer großem Meister – nicht zu kurz kam. 

Den ehrenvollen Abschluss dieser Konzerttournee bildete die Teilnahme an einem Empfang in der Österreichischen Botschaft in Peking. Die Organisation für Chinesisch-Österreichische Freundschaft hatte zahlreiche Größen aus Politik und Wirtschaft zu diesem Empfang geladen. Unter anderem haben auch drei ehemalige Chinesische Botschafter in Wien daran teilgenommen. Auch eine Delegation des Österreichischen Bundesrates konnte neben den gebotenen kulinarischen Köstlichkeiten auch die heimatlichen Klänge des Steirischen Jägerchores genießen.

Diese rein Idealistische Eigeninitiative des Chores konnte auch diesmal wieder aus den Konzerteinnahmen der vergangenen Jahre und mit Hilfe der Beiträge der „Freunde und Förderer des Steirischen Jägerchores“ finanziert werden. Auch die Firma AVL-List, die auch in China vertreten ist, hat einen Beitrag geleistet und einen kulturellen und kulinarischen Abend in China gestaltet. Den Rest haben die Chormitglieder selbst beigesteuert, sodass dieser Kulturaustausch ohne Geld aus Öffentlicher Hand realisiert werden konnte.

Es stehen auch genügend Fotos zur Verfügung.

